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PROTOKOLL  

 „VCT – VOLUNTARY COUNSELLING AND TESTING“ 

27. UND 28. SEPTEMBER 2007, LINZ 

 

Von 27. bis 28. September 2007 veranstalteten die Aids Hilfe Wien und die AIDSHILFE 

OBERÖSTERREICH im Rahmen des EU-Projektes BORDERNET in Linz ein Seminar mit 

dem Arbeitstitel „VCT – Voluntary Counselling and Testing“.  

Die TeilnehmerInnen setzten sich aus Stakeholdern der HIV-Testung zusammen (siehe 

TeilnehmerInnenliste im Anhang).  

Das Ziel der Veranstaltung war der Erfahrungsaustausch der TeilnehmerInnen, die 

Möglichkeit neue Netzwerke zu bilden und Prioritäten hinlänglich der Zukunft der HIV-

Testung zu setzen.  

 

DONNERSTAG, 27.9.2007 

Der erste Tag des Seminars wurde durch Vorträge gestaltet. Die jeweiligen Power Point – 

Präsentationen finden sich im Anhang.  
 

13:00 – 15:45 

�  Eröffnung und Begrüßung, Dr. Helmut Pietschmann, Aids Hilfe Wien 

�  „Das Projekt BORDERNET“,  Samanta Sokolowski, SPI Forschung, Berlin 

�  Vorstellungsrunde  

�   „HIV-Test und Prävention “,  Dr. Helmut Pietschmann in Vertretung für Mag. Frank 

Amort, Aids Hilfe Wien 

�  „Die spezielle Stellung des HIV-Tests “,  Karl Lemmen, Deutsche AIDS-Hilfe, Berlin 

�  „Testsicherheit – Labortechnische Standards und ihr e Interpretation“,  Dr. Christof 

Jungbauer, Blutspendezentrale Österreichisches Rotes Kreuz, Wien 
 

15:45 – 16:00  

�  Pause 
 

16:00 bis 17:45  

�  Im Anschluss an die Vorträge fand eine geleitete Diskussion statt. Die dabei gestellten 

Fragen und die Antworten der TeilnehmerInnen finden sich nachfolgend.  

1. „Was sind die täglichen Probleme im Setting Bera tung, die die Wahrung der 

hohen Qualität der Beratung erschweren?“ 

- Zeitliche Ressourcen sind knapp 
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- Sprachprobleme  

- Möglichkeiten der Prävention/Hintergrund/Verhalten 

- Paare – gemeinsame Beratung �  Setting? 

- Paarberatung �  Angst eines Partner / Offenheit ist im Vergleich zur Einzelberatung 

eingeschränkt 

- Burn Out / Berufsmüdigkeit 

- Umgang mit KlientInnen mit speziellen Bedürfnissen (geistige Behinderung / 

Drogenabhängigkeit) 

- Angstklienten erfordern differenzierte Beratung 

- Umgang mit Klienten, die ein hohes selbstschädigendes Verhalten an den Tag legen 

stellen differenzierte Anforderungen an die Berater 

- Gruppentest-Dynamik �  Umgang? 

- Umgang mit Verschwiegenheit bei Klienten, die Dritte Personen gefährden 

- Rechtliche Aspekte 

- Sachwalterschaft 

- Eigene Wertvorstellungen dürfen nicht in die Arbeit einfließen 

- Verantwortung für Fehlverhalten der Klienten übernehmen? Identifikation mit Dritten / 

Wertneutralität 

2. „Was sind Kriterien für eine gute Beratung?“ 

- ausreichend Zeit / Personal / sprachliche Qualifikation (Dolmetscher) 

- Wertneutralität und Respekt 

- Praktische Ärzte �  Raum für Beratungsgespräche und Zeit 

- Klare Kriterien Zuständigkeit für Beratung in Krankenhäusern 

- Zeit und Möglichkeit auf Individuen einzugehen 

- Kontingenz (Verhalten und Risiken) 

- Versuch auf Hintergründe / Motive der Klienten einzugehen 

3. „Bedarf der Fortbildung in der Beratung?“ 

- Vorbereitung auf mögliche auftretende Probleme im Beratungssetting 

- Regelmäßiges Update - Erkenntnisse in der Medizin und Testung 

- Kombination Prävention und Beratung �  Interdisziplinarität 

- Verstärkte Zusammenarbeit  

- Fortbildungen im Umgang mit unterschiedlichen Kulturen �  erfordert differenzierten 

Zugang 
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4.  „Worin liegen die Herausforderungen in der Durc hführung des Schnelltests?“ 

- technischer Unterschied  

- Wer bietet Schnelltests an? In welchen Situationen? 

- Konzeptmöglichkeiten in den AIDS-Hilfen? 

- Entwicklung gesetztlicher Rahmenbedingungen 

- Standards der Beratung müssten noch genauer definiert werden 

- geringes Wissen der Klienten / Mythen 

- Nicht für Massen geeignet, sondern eher für Gruppen mit hoher Prävalenz 

- Erreichen von Menschen, die man sonst nicht erreichen würde 

- Beratung im Setting „Szene“  

- Ergebnismitteilung in geschütztem Raum (bei Testung in der Szene) 

- fehlende Bestätigung bei Testrückgang 
 

ab 18:30 

�  Abendessen und Erfahrungsaustausch 

 

Freitag, 28.9.2007  
 

Am zweiten Tag des Seminars hatten die TeilnehmerInnen die Gelegenheit ein 

Kommunikationstraining zu absolvieren. Julia Kuderna, Medien- und 

Kommunikationstrainerin, behandelte in diesem Training den Aspekt „Standards und 

spezielle Problemstellungen in der Beratung, Verhalten bei Befundmitteilungen“. den 

TeilnehmerInnen wurde ein Skriptum überreicht. 
 

9:00 bis 11:00  

�  Kommunikationstraining Teil 1 
 

11:00 – 12:00  

�  Pause 
 

12:00 - 14:00  

�  Kommunikationstraining Teil 2 
 

14:00 – 15:00 

�  Perspektiven  

�  Schlußrunde 
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TeilnehmerInnen 

 
Mag. (FH) Ingrid Neumeier ingrid.neumeier@aidshilfe-ooe.at AIDSHILFE OBERÖSTERREICH 

Mag. Brigitte Kiesenhofer brigitte.kiesenhofer@aidshilfe-ooe.at AIDSHILFE OBERÖSTERREICH 

DDr. Elisabeth Müllner elisabeth.muellner@aidshilfe-ooe.at AIDSHILFE OBERÖSTERREICH 

Mag. Monika Pomberger monika.pomberger@aidshilfe-ooe.at AIDSHILFE OBERÖSTERREICH 

Mag. Bernhard Resch bernhard.resch@aidshilfe-ooe.at AIDSHILFE OBERÖSTERREICH 

Mag. Klaus Stummer klaus.stummer@aidshilfe-ooe.at AIDSHILFE OBERÖSTERREICH 

Dr. Renate Fleisch Renate.fleisch@aidshilfe-vorarlberg.at AIDS-Hilfe Vorarlberg 

Dr. Helmut Pietschmann pietschmann@aids.at Aids Hilfe Wien 

Sabine Lex lex.praktikantin@aids.at Aids Hilfe Wien 

Dr. Kinga Rigler-Hohenwarter kinga.rigler-hohenwarter@ages.at AGES 

Martina Brunner  martina.brunner@ages.at AGES 

Irene Haunschmidt  irene.haunschmidt@ages.at AGES 

Renate Eichler  renate.eichler@analyse.eu analyse BioLab GmbH 

Mag. Julia Rafael julia.rafael@bmgfj-gv.at Bundesministerium für 

Gesundheit, Familie und Jugend 

Karl Lemmen karl.lemmen@dah.aidshilfe.de Deutsche AIDS-Hilfe  

Julia Kuderna julia.kuderna@aon.at Kommunikationstrainerin, Wien 

DMTF Eva Brosenbauer eva.brosenbauer@st.poelten.lknoe.at Kontrolllabor LKH St. Pölten 

DMTF Andrea Gartner andrea.gartner@st.poelten.lknoe.at Infektionslabor LKH St.Pölten 

DMTF Sonja Klaus sonja.klaus@st.poelten.lknoe.at Infektionslabor LKH St.Pölten 

Dr. Christof Jungbauer jungbauer@redcross.at Blutspendezentrale ÖRK 

Samanta Sokolowski samsok@spi-research.de SPI Forschung Berlin 
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Vorträge 

„Das Projekt BORDERNET“,  Samanta Sokolowski, SPI Forschung, Berlin 
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„HIV-Test und Prävention“,  Dr. Helmut Pietschmann, Aids Hilfe Wien  
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„Die spezielle Stellung des HIV-Tests“,  Karl Lemmen, Deutsche AIDS-Hilfe, Berlin 
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„Testsicherheit – Labortechnische Standards und ihr e Interpretation“,  Dr. Christof 

Jungbauer, Blutspendezentrale Österreichisches Rotes Kreuz, Wien 
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